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Abb. 1: Search Funds und Ihre Adressaten

Aktuelles Stichwort

Der Search Fund

Ein Modell für den deutschen Markt?

Der deutsche Mittelstand steht vor einem Generationenwechsel und die
deutsche Wirtschaft vor zahlreichen ungeklärten Unternehmensnachfolgen.
Das Modell der Search Funds kann hier als alternatives Beteiligungsmodell
exzellente Nachwuchskräfte mit Kapital für die anstehenden Unternehmens-
übernahmen verbinden und zur nachhaltigen Entwicklung mittelständischer
Unternehmen in der deutschen Wirtschaft beitragen.
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1. Unternehmensnachfolge im deutschen Mittelstand

Das „Rückgrat der deutschen Wirtschaft“ (Giersberg, 2007),
der deutsche Mittelstand, steht vor einem weitreichenden
Problem: Im Zeitraum von 2014 bis 2018 steht in ca.
135.000 Familienunternehmen die Übergabe an eine
neue Generation an (vgl. Kay/Suprinovic, 2013, S. 8) –
hiervon sind über 2 Mio. Arbeitsplätze betroffen. Von den
betroffenen Unternehmen werden ca. zwei Drittel innerhalb
der Familie oder an Führungskräfte übergeben. Bei vielen
Unternehmen ist die Nachfolge häufig jedoch ungeklärt
(vgl. Bartels/Hofbauer/Gerber, 2012, S. 9). In einem sol-

chen Fall erfolgt der Verkauf laut Verband für Unterneh-
mensnachfolge oft aus einer Notsituation heraus, was meist
mit einer Gefährdung des Fortbestandes der Firma verbun-
den ist. Eine Möglichkeit diesen Generationenwechsel po-
sitiv mitzugestalten sind sog. Search Funds. Diese verbin-
den die Bereiche Unternehmertum, Unternehmensnachfol-
ge und Investition miteinander (vgl. Abb. 1).
Search Funds vereinen einzelne Aspekte von Private Equi-
ty und Venture Capital Fonds mit einem Start-Up und stel-
len eine echte Alternative für Jungunternehmer zur klassi-
schen Neugründung dar. So steht bei der Gründung eines
Search Funds weniger eine originelle und tragfähige Ge-
schäftsidee im Vordergrund, sondern kommt es vielmehr
auf die Fähigkeit der Gründer an, Investoren zu überzeu-
gen, Eigenkapital in die Suche nach einem bestehenden
Unternehmen zu investieren, und dieses mit dem investier-
ten Kapital zu übernehmen und anschließend selbst zu lei-
ten und weiter zu entwickeln.
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